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Wien , 14 . Ke. rz 1941

Großes Interesse für den Mutterberatungszug der Stadt Wien

Der vom Hauptgesundheitsant der Stadt Wien auf der Messe ge¬
zeigte Mutterberatungszug findet bei den Mestebesuchern stärkstes
Interesse » Das große und repräsentative Fahrzeug , das nach der
Messe zur weiteren Intensivierung der schon bisher durch den Mut¬
terberatungswagen der IISV . geleisteten Betreuungsarbeit in den Wie
ner Landbezirken eingesetzt werden wird,wurde in den drei ersten
Messetagen täglich von rund 70C0 Besuchern besichtigt , wobei stad t
sches Pflegepersonal Erläuterungen gab»

000O000

Ebner ~Eschenbach - Uhren im Uhrenmuseum der Stadt Wien

? Das Uhrenmuseum der Stadt Wien zählt zu seinen kostbarsten
Sehenswürdigkeiten die Uhrensammlung der vor nun 25 Jahren in Wien
verstorbenen Dichterin Marie von Etner - Eschenbach . Die Schriftstei
lerin sammelte die Uhren aus Interesse für der . kunstvollen Mechanik
mus und für die Schönheit der Goldschmiedeleistungen . Die Sammlung
umfaßt 270 Uhren aller Arten von den alten Nürnberger Eiern bis zu
den Uhrwerken der Gegenwart und ihr Erwerb am IG . September 1917



Rathaus - ICor re spondenz Wien , 14 . März 1941

durch das erst kurz vorher unter Mitwirkung der damaligen Wiener
Uhrmacher - Genossenschaf t gegründete Uhren - Museum der Stadt Wien e:
füllte einen Wunsch d r Dichterin , die diesen Schatz ihrem Wien e:
halten sehen wollte.

Die Uhren Sammlung ist im TJhrenmuseum inmitten mehrerer tausej
anderer in einer eigenen Vitrine ungeteilt aufgestellt » Man siehtl
die auf . Samt gebetteten , seltenen Nürnberger Eier , ganz alte , ziem¬
lich plumpe aber mit kunstvoller Treibarbeit versehene Uhrgehäuse,|
eine Uhr in der Form einer runden Dose.

I anche dieser Uhren geben nach erfolgter Auslösung die Zeit
durch Schläge auf eine silberne Glocke oder auf tönende Federn an»
Auch wundervolle Emailuhren und mechanische Seltenheiten sind vor¬
handen . Sin kleiner Ding mit Uhr , unter einem Glassturz ein xkaum
3 cm hohes Ührchen mit Fendelchen , ein Ferdinandstaler , der eine

ganz flache Uhr ein ehließt , mehrere Taschenuhren mit Spielwerken
und mit beweglichen Figürchen , wenn die Uhr schlägt , eine Taschen¬
uhr mit hölzernen Rädchen , dann die verschiedenen Formenuhren,
Schirette rling mit Uhr , Körbchen , ein Apfel , Lusi . ins f ruir .ente in
feiner Emailtechnik , alles mit Uhrwerken versehen , darunter keine,
die sich nicht durch irgendeine liebenswürdige und interessante
Eige ntüm1ic hkeit aus z eichne t.

Diese hochwertige Sammlung ist ein Kulturdenkmal und zeigt
den bewundernswerten Fleiß und die Geschicklichkeit der Uhrmacher,
aber auch die .Liebe und das tiefe Verständnis einer Sammlerin für
die Kleinodien der Uhrentechnik.
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Goldene Hochzeit

Anläßlich ihrer goldenen Hochzeit wurde dem Wiener Ehepaar
Wilhelm und Elisabeth Faehndrich , 24 . , Mödling , Schilleretraße 68
durch einen Vertreter der Stadtverwaltung eine von Bürgermeister
Ih . v/ . jung unterfertigte Erinnerungsurkunde und eine Ehrengabe übe:
reicht.
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